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Deutscher Reichstag

Original Beri cht
25 Sitzung vom 9 Dezember

Am Tische des Bundesrathes v Böttich er Burchard
Scholz v Kameke v Stosch

Präsident von Levetzow eröffnet die Sitzung um
11V Uhr

In dritter Lesung wird die Zusammenstellung der dem
vo rmaligen Norddeutschen Bunde auf Grund des Artikels V
des Gesetzes vom 8 Juli 1882 aus der französischen
Kriegskosten Entschädigung zu ersetzenden sür das
Etatsjahr 1880,81 verrechneten Ausgaben aus
Grund der in zweiter Berathung unverändert angenomme
nen Kommissionsanträge ohne Debatte genehmigt

Sodann wird die erste Berathung des Reichs
hanshalts Etats pro 1883/L4 und 1884/85 fortgesetzt

Das Wort nimmt zunächst
Staatssekretär Burchard Auf die Ausführungen

des Abg Rickert werde ich später noch Gelegenheit nehmen
eingehend zurückzukommen Indessen hat Herr Ricken auch
die Frage ausgeworfen wie hoch das Mehrbedürfniß im
Reiche ist und wie die Regierung meine die erforderlichen
Mittel zur Disposition zu stellen Die Frage könnte eigent
lich Wunder nehmen da ja Herr Rickert bisher das Be
dürfniß neue Mittel im Reche aufzubringen überhaupt
bestritten hat Indessen die Regierung hat wiederholt be
tont daß erhebliche Mittel im Reiche erforderlich seien und
deshalb im Frühjahr das Tabaksmonopol vorgeschlagen
nicht aus einer Vorliebe für das Monopol sondern weil
die Regierung durchdrungen ist von der Nothwendigkeit
der Beschaffung neuer Mittel Der Reichstag hat das
Monopol abgelehnt zum Theil aus formalen Gründen
zum Theil aber auch weil er das Bedürfniß nach neuen
Mitteln überhaupt nicht anerkannte Die Regierung hält
nach wie vor fest an ihrer Ansicht daß dies dringende
Bedürfniß vorhanden ist Zwei sociale Gesetze von aller
größter Tragweite liegen Ihnen vor außerdem zwei Witt
wenkassengesetze welche erhebliche Mehrbedürfnisse mit sich
bringen Zudem aber bleibt die Regierung der Ansicht
daß den Einzelstaaten Mittel zur Erleichterung ihrer finan
ziellen Lage zugeführt werden müssen Bestimmte Wünsche
sind allerdings von den Einzellandtagen noch nicht verlaut
bart worden auch der größte Deutsche Bundesstaat Preu
ßen hat sich bis jetzt der Beantwortung der Frage nach
dem Bedürfniß enthalten Die Frage ist in anderer Form
von Neuem dem Preußischen Abgeordnetenhause vorgelegt
und wir werden die Autwort abwarten Der Herr Reichs
kanzler ist leider durch Krankheit verhindert hier zu er
scheinen Er hat indessen im Frühjahr seine Ansicht klar
ausgesprochen Wird die Frage nach dem Bedürfniß be
jaht so müssen auch die Mittel beschafft werden An die
sem Standpunkt hält die Regierung auch heute fest Zum
Vergnügen wird sie keine neuen Mittel aufzubringen vor
schlagen sie wirv abwarten bis das Bedürfniß dazu aner
kannt ist Wenn Herr Rickert dann von einer Beschrän
kung der Ausgaben gesprochen hat so glaube ich daß
dieselben schon aufs Aenßerste beschränkt sind Und was
das Militär anlangt so wird doch Niemand unsere Wehr
fähigkeit verringern wollen Ich hoffe vielmehr daß alle
staatserhaltenden Parteien es vermeiden werden die Axt
an den Baum zu legen unter dessen Schatten Deutschland
groß geworden ist und unter dessen Schutz es steht Bei
fall rechts

Mg Frhr v Minnig er ode erkennt an daß die
Regierung bezüglich der Auslegung des Artikel 69 der Ver
fassung früher andere Wege gegangen sei als gegenwärtig
Er kann aber in diesem Artikel kein formelles Verfassungs
bedenken erblicken gleichzeitig zwei Etats zu berathen
Sachliche Gründe sprechen unbedingt dafür die Ausdehnung
der parlamentarischen Arbeiten thunlichst einzuschränken
das würde auch dem Ansehen der Volksvertretung keines
wegs schaden im Gegentheil Der Etat von 1883/84 aus
den der Redner in einzelnen Theilen näher eingeht gebe
kein unerfreuliches Bild Die Nothwendigkeit daß unver
meidliche Ausgaben fortdauernd durch Anlehen gedeckt wer
den müßten sei eine ernste Mahnung auch die Vermehrung
der eigenen Einnahmen des Reichs ins Auge zu fassen
Die Konservativen würden namentlich die Erhöhung der
Börsensteuer für gerechtfertigt erachten welche übrigens
nicht bloß aus finanziellen Rücksichten sondern namentlich
auch aus Gerechtigkeitsgefühl eingegeben sei Die konser
vative Partei überhaupt sei eine Reformpartei die es sich
zur Aufgabe mache die Reformpläne des Reichskanzlers zu
unterstützen Letztere würden auch mehr und mehr von dem
Volke in ihrem wahren Werthe erkannt und gewürdigt
werden

Abg Richter widerlegt zunächst die vom Vorredner
gemachten Andeutungen von der Spaltung innerhalb der
liberalen Partei sobald es darauf ankomme den Absichten
des Herrn von Minnigerode und seiner Hintermänner ent
gegenzutreten sei dieselbe nie vorhanden Am besten
erweise sich dies ja durch den gemeinsamen Antrag der
Liberalen betreffend die Behandlung des Etats für 1884/85
Demnächst ging er widerlegend auf die weiteren Ausführun
gen ein und äußerte sich dann in eingehendster Weise über
die den Etat berührenden Fragen des finanziellen wie des
wirthschaftlichen Gebiets Nachdem er dann das Kapitel
der Wahlbeeinflussungen behandelt kam er zur Frage der
Doppeletats speziell der gegenüber er sich aus geschäftlichen
und verfassungsmäßigen Gründen ablehnend verhält Man
dürfe sich darüber nicht täuschen daß für die Vorlegung
lediglich politische und keine technischen Gründe maßgebend

seien Direkt und indirekt bemühe man sich die Rechte der
Volksvertretung zu beeinträchtigen darum eben drehe man
die Sache um und behaupte seine politischen Freunde strebten
nach Parlamentsherrschaft In Bezug auf die Wahl der
Minister seien übrigens die Interessen der Krone und es

Reichstags keineswegs entgegengesetzte Um den Rechten der
Volksvertretung nichts zu vergeben lehne die Fortschritts
partei jede Schwächung der verfassungsmäßigen Rechte des
Reichstags ab und würde der Form beitreten in welcher
diese Auffassung am entschiedensten zum Ausdrucke gebracht
werde

Finanzminister Scholz Aus der Aeußerung des
Herrn Staatssekretärs Burchard daß er es dahingestellt
sein lassen wolle ob in Preußen der Einführung zweijähri
ge Etatsperioden erhebliche kritische Bedenken gegenüber
stehen hat man mit Unrecht gefolgert daß die preußische
Regierung diese Frage offen gelassen hat Ich erkläre nun
daß die preußische Regierung nicht das geringste Bedenken
gegen die Einführung zweijähriger Etatsperwden hegt und
daß sie dieselben demnächst auch in Preußen vorzuschlagen
gedenkt Diese Stellung der preußischen Regierung datirt
schon vom Jahre 1879 Schon am 29 März 1879 hat
mein damaliger Amtsvorgänger in einer Ministerialsitzung
dem Reichskanzler in dieser Frage völlig beigestimmt Es
wurde die Frage erörtert ob eS opportun sei damals im
März 1879 in dieser Richtung vorzugehen Dies wurde
verneint weil die Entwickelung der Eisenbahnverhältnisse
im Reiche und die Gerichtsorganisation dies nicht für ge
rathen erscheinen ließ Bei der Berathung im Staats
ministerium haben sich sämmtliche Mitglieder einstimmig zu
dem sachlichen Inhalt der Frage bekannt und nur den Op
portunitätSbedenken damals nachgegeben Diese Bedenken
treffen heute nicht mehr zu Aus überwiegenden Rücksichten
des öffentlichen Wohles wird der Reichstag gebeten auf
den Vorschlag der Regierung einzugehen Wenn die
Etats nur alle zwei Jahre vorgelegt würden würden auch
die Komplimente über die zu eilige ungründliche Behand
lung einzelner Posten fortfallen können Man würde damit
nicht nur die Kräfte der Regierungsbeamten sondern auch
die der Volksvertreter schonen Man wolle die Volksvertre
tung nicht herabsetzen sondern das Gegentheil lasse sich die
Regierung angelegen sein Beifall rechts Die Frage
wie das Defizit gedeckt werden solle beantwortet er dahin
daß nachdem Preußen seine besten Einnahmequellen an
das Reich abgetreten es sich wegen des Defizits auch an
das Reich wenden müsse Zustimmung rechts

sächsischer Bevollmächtigter von Nostiz Wallwitz
bemerkt daß von den verbündeten Regierungen durchaus
nicht beabsichtigt werde in irgend einer Weise in das Etats
recht des Reichstages einzugreifen daß aber die zweijährige
Budgetperiode im Reich die Aufstellung des Budgets in
Sachsen welches die zweijährige Etatsperiode eingeführt
habe wesentlich erleichtern würde

Abg v Bennigsen Ich Hoffe daß durch die Ar
beiten der Budgetkommission ein günstigeres Schlußergebniß
erreicht werden wird als es die Regierungsvorlage bietet
Oie Einnahmen werden höher zu veranschlagen und einige
Ersparnisse sehr wohl herbeizuführen fein besonders bei den
Forderungen des Herrn Kriegsministers kann man Abstriche
machen ohne unsere Wehrkraft zu schädigen das kann bei
einem Militäretat von 300 Millionen unmöglich schwer
fallen Ich halte es für sehr verdienstlich daß zum ersten
Male offen vor uns die Frage der Rübenzuckersteuer vor
gebracht und anerkannt ist daß ein Nothstand in der Höhe
der Bonifikation vorhanden ist Ich bin selbst bei der
Rübenzuckerindustrie mit meinem Vermögen betheiligt und
in einer Landschaft ansässig wo in den letzten zehn Jahren
bedeutende Fortschritte in diesem Zweige gemacht worden
sind und da muß ich sagen daß es die höchste Zeit ist an
der jetzigen Form der Besteuerung etwas zu ändern Eine
ungesunde Ueberproduktion und Ueberspekulation macht sich
bereits sehr fühlbar und seit der Zeit als der Satz für
die Bonifikation festgesetzt wurde sind so bedeutende Fort
schritte in der Technik gemacht worden daß der damals
angenommene Satz auf 12 Ctr Rüben ein Etr Zucker
durchaus nicht mehr zutreffend ist und heute viel zu viel
bonifizirt wird Die Rübenzuckerindustrie befindet sich in
sehr günstiger Lage und kann sehr wohl mit geringerem
Nutzen vorlieb nehmen

In Bezug auf die ganz neue Behandlung des Etats
durch die verbündeten Regierungen bin ich ganz entgegen
gesetzter Ansicht wie der Staatssekretär Burchard und Herr
v Minnigerode und glaube daß die Einbringung des
Doppeletats bereits die Verfassung verletzt Es ist be
dauerlich daß solche Anschauungen über die Anwendung von
Verfassungsartikeln hervortreten wie wir sie heute gehört
haben In der Verfassung sind auch die Rechte des Kaisers
und der verbündeten Regierungen festgestellt Ueber die
Rechte des Kaisers zu sprechen verbietet mir die Ehrfurcht
aber was würden die verbündeten Regierungen sagen wenn
wir probeweise ihre Rechte ebenso aufzuheben vorschlügen
wie Sie die unserigeu Es ist eine sehr gefährliche Art
so mit Verfaffungsbestimmungen zu experimentiren Was
den Artikel 69 anlangt so hat seit dem Jahre 1867 kein
Staatsmann und kem Rechtslehrer bis auf den heutigen
Tag irgend einen Zweifel daran gehabt daß die Feststellung
des Etats jährlich stattzufinden hat und ich provozire auf
das Urtheil der verbündeten Regierungen und der ganzen
konservativen Partei ob irgend Jemand die Auffassung ge
theilt hat welche heute Herr Burchard und Herr von
Minnigerode vorgetragen haben Auf den Antrag Miquel s
ist die Form des Artikels 69 festgestellt worden Das
Wort jährlich wurde nicht hineingesetzt weil man es für
einen Pleonasmus hielt Noch im vorigen Jahre hielt
es auch die Regierung nicht sür möglich ohne Aenderung
der Verfassung zweijährige Budgets einzuführen und durch
schlagende Gründe welche die Regierung zu ihrer Sinnes
änderung bewogen sind bisher nicht vorgebracht worden
Außer der formalen ist aber auch die materielle Seite der
Frage von großer Bedeutung Die praktischen Folgen in
der Erleichterung der Geschäfte welche die Regierung er
hofft würden nicht herbeigeführt werden und die Sicher
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heit des Ansatzes für das zweite Jahr ist so gering daß
die Aufstellung des Etats gar keinen Werth hätte

Es ist in der letzten Zeit so viel vom parlamen
tarischen Regiment gesprochen worden Aber die Aner
kennung der Monarchie ist zum Glück in Deutschland so
bedeutend wie sonst nirgends in der Welt Man sollte
sich doch auch auf konservativer Seite hüten den Rechts
boden zu erschüttern auf dem wir stehen Die jährliche
Kritik der verbündeten Regierungen ist unser gutes Recht
und auch nothwendig wenn sie auch manchmal unbequem
sein mag und ich will ruhig den Tag abwarten wo der
deutsche Reichstag sich selbst herabsetzt zu einem Körper
zweiter oder dritter Ordnung und die Attribute aufgiebt
welche mit Recht jedes Parlament in allen größeren Staaten
besitzt Lebhafter Beifall

Hierauf wird die Debatte vertagt
Nächste Sitzung Montag 12 Uhr Tagesordnung

Etat kleinere Vorlagen Schluß 4 Uhr

Halle 11 Dezember
Zum 1 April k I soll die Oberlehrerstelle

an der höheren Mädchenschule in den Francke schen Stif
tungen neu besetzt werden Akademisch gebildete Bewerber
mit der Fakultas im Französischen und Englischen sowie im
Deutschen haben sich unter Einreichung ihrer Zeugnisse und
eines Eurriculums an das Direktorium zu wenden Es
wird Gewicht darauf gelegt daß die Bewerber in ähnlicher
Stellung sich bereits bewährt haben Das Gehalt der
Oberlehrerstelle beträgt 3600 Für den Unterricht im
Lehrerinnen Seminar wird besonderes Honorar gezahlt

Der Betriebsübersicht des städtischen Wasser
werkes sür den Monat November entnehmen wir fol
gende Daten Mit den Wafferhebemaschinen sind von
Beesen nach den Reservoiren in der Thurm und Magde
burgerstraße resp nach der Stadt in 736 V Betriebsstun
den 252 666 odm Wasser gefördert worden Die höchste
Wafferförderung fand am 14 statt und betrug 9636 obm
die niedrigste am 26 und betrug 7149 edm Im Durch
schnitt wurden pro Tag 8422 obm Wasser gefördert gegen
den Monat Oktober 1478 odm weniger Pro Tag und
Kopf sind demnach rot 116 Liter Wasser gegen 136 Liter
im vergangenen Monat verbraucht worden Mit 1 Hekto
liter Kohlen sind im Durchschnitt 36,27 odm Waffer ge
hoben worden Ein odm Wasser kostet an Brennmaterial
0,69 zu heben Im Laufe des Monats wurden sieben
Grundstücke an die städtische Wasserleitung angeschlossen
Die Temperatur des Wassers im Hauptsammelbrunnen zu
Beesen und in den Reservoiren schwankte zwischen 8,8 und
12,5 Celsius die des Elsterwassers zwischen 2 und 8
Celsius

Im Verein für städtische Interessen
wurden nach Eröffnung der Sitzung zunächst zwei Schreiben
verlesen von denen das erste auf die Geldsammlung hinwies
welche von Berlin aus angeregt als Kapitalgrundstock einer
milden Stiftung Sr kaiserlichen Hoheit dem Kronprinzen am
25 Januar überreicht werden soll Tag der silbernen Hoch
zeitsfeier des kronprinzlichen Paares Eine Sammelliste liegt
auf dem Rathhause zur Namenseinzeichnung aus Im zweiten
Schreiben wurde dem Vereine mitgetheilt daß der Verschöne

rungsverein die Errichtung eines Fiebigerdenkmals in be
stimmte Aussicht genommen hat und eine Kommission dieser
Angelegenheit näher treten wird Die Kommission wird ge
bildet aus zwei vom Verschönerungsverein deputirten Mit
gliedern und fünf anderen Herren welche die einzelnen
kommunalen Wahlbezirksvereine und der Bürgerverein für
städtische Interessen zu entsenden haben Letztgenannter Verein
wird durch Herrn Zander vertreten werden Da gewünscht
wurde daß doch noch Einiges über die letzte Versammlung
des dritten kommunalen Wahlbezirksvereins mitgetheilt werden
möchte ergreift Herr Friedrich das Wort um über seinen
dort gehaltenen Vortrag zu sprechen Herr F erklärte daß
er bezüglich der südlichen Ringbahn und der Erschließung der
Pulverweiden als von zwei unmittelbar zusammengehörenden
Projekten gesprochen habe Die am Hospital zu erbauende
Brücke sei dieselbe eine Ponton oder eine feststehende
Brücke soll einen neuen Verkehrsweg erschließen und sollen
die Pulverweiden nicht allein Promenadenzwecken dienen son
dern auf deren Osthälfte ein Schiffsausladeplatz resp Hafen
angelegt werden Bis an diese Hafenanlage muß die südliche
Ringbahn geführt werden Dieselbe ist als Sekundärbahn
mit normaler Spurweite zu bauen da einer solchen in Be
zug auf Kurven und Terrainsteigung sehr günstige Bedin
gungen gewährt werden Beispielsweise darf eine Sekundär
bahn das Steigungsverhältniß von 1 25 in Anwendung
bringen Kostspielige Wegüberführungen find ebenfalls nicht
nöthig sondern es können Niveauübergänge hergestellt werden
ebenso gestattet eine dergleichen Bahn Ersparniß an Material
und Personal Diese Bahn würde die Stadt vom Güter
transport entlasten vielleicht den Böllberger Frachtverkehr
dem Vernehmen nach etwa 1 Million Centner jährlich auf

nehmen können und den in der Gegend des Gesundbrunnens
und des Wasserthurmes neu zu erstehenden großen Etablisse
ments günstige Anschlüsse bieten Der in den Pulverweiden
aufzuschüttende Fahrdamm zc wird sich zum großen Theil von
dem aus dem Hafenbassin gewonnenen Erdmaterial aufführen
lassen Das von den Pulverweiden noch übrig bleibende
Terrain dürfte dann immer noch den dreifachen Flächeninhalt
der Würfelwiese repräsentiren und könnte auch wie es bei
der Würfelwiese der Fall ist durch Heugewinnung nutzbar
gemacht werden Dies erwähnte von Herrn Friedrich warm
befürwortete Projekt ist von mancher Seite als zu kühn be
funden und in Erwähnung gebracht worden ob nicht eine
Schiffsabladungsstelle auf dem rechten Saalufer einzurichten
möglich sei Auch damit erklärt sich Herr Friedrich einver
standen sofern nur eine Verbindung des Wasserfrachtverkehrs
mit dem Bahnverkehr hergestellt wird Im Herzen von Deutsch
land findet sich so leicht keine zweite Stadt welche nach der



beregten Seite hin ähnliche Vortheile wie Halle bietet voraus
gesetzt daß wir Kettenschiffahrt bekommen welche die Ver
bindung mit der Nordsee herstellt Zuletzt sprach Herr F
den Wunsch aus daß der dritte kommunale Wahlbezirksverein
sich doch mit dem Vorsitzenden des Verschönerungsvereins Herr
Dr Thamhayn in Verbindung setzen möge um dem Projekt

Aufschließung der Pulverweiden näher zu treten Bei der
Beleuchtung der Projekte südliche Ringbahn und Erschließung

der Pulverweiden kam auch zur Erwähnung daß wenn
Glaucha durch den geplanten Verkehrsweg mit dem Westen
bequemere Verbindung erhält diesem Stadttheil sicherer Vor
theil erwachsen dürfte da der Grundbesitz mehrwerthig der
Verkehr ein lebhafterer und die Geschäftslage günstiger werden
wird Betreffs der Anlage einer Ausladestelle auf dem
rechten Saalufer wurde gesagt daß diese auf Schwierigkeiten

hügeliges Terrain stoßen dürfte welche zu beseitigen ebenso
viel Kosten als der projektirte Brückenbau beanspruchen
würde Hierauf führte Herr S weil er seiner Erklärung
nach in dem zuständigen fünften kommunalen Wahlbezirks
verein kein Gehör gefunden hatte Klage über den schlechten
Zustand der Bürgersteige im Norden der Stadt Albrecht
straße Friedrichstraße Karlstraße c Das Trottoir ist dort
noch nicht einheitlich gelegt worden und die Passage erfährt
vielfache Unterbrechung Seit 9 Jahren schon existirt eine
behördliche Verfügung welche Herrn Maurermeister K Ver
pflichtungen über die Wegimstandehaltung auferlegt doch ist
dieser behördlichen Weisung bis jetzt noch nicht in befriedigen
der Weife nachgekommen worden Die darüber gepflogene
Debatte ergab die Aufstellung und Annahme einer Resolution
ungefähr des Inhaltes Der Bürgerverein für städtische
Interessen hält dafür daß die Bürgersteige der sogenannten
K schen Bebauungsbreiten der vollständigen und ord
nungsmäßigen Herstellung dringend bedürfen und zwar in
der Weise wie dies dem Unternehmer nach tz 4 seines Ver
trages aufgegeben worden ist Abschrift dieses Vertrages
wird von einem Adjacenten vorgelegt Für die Passanten
der betreffenden Straßen ist die Erfüllung dieser quäst Ver
tragsbestimmung dringend wünschenswerth Bei Besprechung
dieser Angelegenheit wurde gleichzeitig mitgetheilt daß die
hiesige Bauspekulation vielfach keinen recht gesunden Boden
mehr hat Die spekulativen Unternehmer treiben die Preise
der Bauplätze auf eine Höhe welche das Bauen fast zur Un
möglichkeit macht und bietet hierzu das Fallissement von
Herrn W genügende Illustration Die kleinen Bauhand
werker erfahren durch derartige gründerhafte Spekulationen
empfindliche Schädigung während die großen Spekulanten
frei und schadlos aus dergleichen Kalamitäten hervorgehen
Um dieser jetzt im Großen beliebten Bauplatzspekulalion nicht
zu noch weiterer Ausdehnung zu verhelfen wurde der Wunsch
geäußert daß städtisches Terrain z B am Hasenberge an
dergleichen Herren nicht mehr käuflich abgegeben sondern bei
gelegener Zeit direkt an einzelne Bauherren verkauft werden
möge Durch solche Praxis wird einestheils der ungesunden
Bauspekulation gewehrt anderntheils für den Stadtseckel ein
höherer Gewinn erzielt Bei Besprechung der verwichenen
und der bevorstehenden Stadtverordnetensitzung wurde er
wähnt daß die Geiststraßenbreite unten an der Apotheke auf
11m und weiter oben am Grimm fchen Hause auf 14 w
festgesetzt worden ist Für den Ausbau der städt Turn
halle sind 8000 in Aussicht genommen Zum Schluß
interefsirte Herr Friedrich die Versammlung für das Projekt
des Herrn Dr Thamhayn welcher anstatt einer Christbe
scheerung notorisch bedürftigen Kindern die allerdings auf
das sorgfältigste ausgewählt werden müssen früh vor dem
Eintritt in die Schule eine warme Suppe oder dergl den
Winter über verabreicht wissen will Wo dergleichen Früh
mahlzeiten am passendsten einzunehmen sind wird betreffender
seits noch einer eingehenden Erwägung unterzogen werden
Die von Herrn Friedrich veranstaltete Sammlung ergab den
Betrag von 33 50

Die nächste Sitzung des Vereins für Erd
kunde wird Mittwoch den 13 d Mts Abends 8 Uhr
stattfinden Tagesordnung 1 Vorlegung Karl Ritter scher
Originalzeichnungen aus Griechenland und eigene Schwei
zerskizzen durch Herrn Renner Wilhelm Ritter 2 Mit
theilung über die Bedeutung der Ortsnamenforschung für
deutsche Landeskunde durch Herrn Prof Dr Krohn
3 Vortrag des Herrn Privatdozent Dr Lehmann Ueber
die Bretagne

Der Vorstand des Protestanten Vereins
ladet für Dienstag den 12 December Abends 8 Uhr im
Goldenen Ring seine Mitglieder zu einer Besprechung

über die Weihnachtsbescheerung ein
Der Verein der Cigarrenköpfchen Samm

ler war Sonntag Vormittag 11 Uhr im Hdtel zur Tulpe
unter dem Vorsitz des Herrn Sanitätsrath Dr Schlott

zusammengetreten um über die alljährlich wiederkehrende
Weihnachtsbescheerung für arme Kinder Be
schluß zu fassen Dieselbe findet am 1 Weihnachtsfeiertag
Vormittags 11 Uhr im Saale der Tulpe statt Der
Verein ist diesmal in der Lage 40 Kindern 4 mehr als
im Vorjahre theils von der städtischen Volksschule theils
von der Freischule eine Weihnachtsfreude bereiten zu kön
nen Nicht unerwähnt wollen wir lassen daß aus der
Vereinskasse noch 20 für arme in der Klinik darnieder
liegende Kinder ferner 10 für das Asyl verwandt und
weitere 10 einem Wohlthätigkeits Comitö übergeben
wurden

Donnerstag den 14 December Abends 8 Uhr wird
Herr Schriftsteller Th H Lange aus Dresden im Kauf
männischen Verein einen Vortrag über Das moderne
Egypten halten

Gestern hielt dieTyroler National Sänger
Gesellschaft Schöpfer ihr erstes Concert im Rosenthal
ab Die von den Mitgliedern derselben vorgetragenen Lieder
erregten wiederholt den Beifall des zahlreich erschienenen
Publikums namentlich wurde dem Gesänge der Frau Martha
Schöpfer sowie des Jodlers Herrn H Mungenast und den
Produktionen des Fräulein Julie Kehl auf dem Holz Instru
ment und dem Glas Euphonion ungetheilte Anerkennung zu
Theil Die Gesellschaft hat durch ihr gestriges Auftreten
bewiesen daß sie sich den Besten in diesem Fache an die
Seite stellen kann

Pfennigverein Die fleißigen Sammler und
Sammlerinnen des Pfennigvereins haben mit den Sam
melbüchern und dem in 900 Exemplaren verbreiteten Corre
spondenzblatt über 2 500 Mark eingeheimst Dieser Er
trag sowie manche andere reiche Liebesgnbe ist der Diako
nissenanstalt zugeführt worden

Gestern Morgen 7 Uhr fand in der in den
Gehöften zwischen den Häusern Schülershof 6 und 7 liegen
den gemeinschaftlichen Aschengrube ein kleiner Brand statt
jedenfalls hervorgerufen durch das Einschütten glühender
Asche in dieselbe Durch die herbeigerufene Feuerwache wurde
das Feuer schnell gelöscht

Bei der am vergangenen Freitag stattgefundenen

Treibjagd des Herrn Amtsraths Zimmermann in
Benkendorf sind von 20 Schützen 1200 Hasen erlegt
worden Bei der Fasanenjagd am vergangenen Sonnabend
sind dagegen 44 Fasanen Hähne geschossen worden

Ernst ist das Leben heiter ist die Kunst Daß
das Leben unserer Leierkastenträger mag es Sommer oder
Winter Frühling oder Herbst sein ein beschwerliches mit
unter auch nicht sehr lohnend sein wollen wir zugeben
daß sie aber zur Erheiterung des Publikums schon seit
längerer Zeit Meisterwerke der Tonkunst in den Staub des
alltäglichen Lebens hinabgezogen haden ist sehr zu bedauern
Als neuestes Kunstwerk auf der Leier wurde den Hallensern
gestern allerdings in äußerst verunstalteter Weise die präch
tige Komposition des Liedes Früh Morgens wenn die
Hähne krähn geboten

Standesamt Halle Meldung vom 9 Dezember
Aufgeboten Der Holzhändler L M Vogler Halle

und H A Dietrich Merseburg Der Handarb C F
Theile Halle und H Stürze Mücheln Der Fabrik
arbeiter C E Bobach Quetz und W A Mattick Zinna

Eheschließungen Der Kupferschmied A Lippert
gr Wallstr 42 und A Krichmig kl Brauhausgasse 7
Der praktische Arzt Dr E Fürstenheim Berlin und D
Preßler Wörmlitzerstr 2 Der Handarbeiter C Lachera
und S Lachmann Weingärten 18

Geboren Dem Handarb I Wiesner ein S Lud
wigslraße 7 Dem Schmiedemeister L Götze ein S
Landwehrstraße 8/9 Dem Tischler G ttüßner eine T
gr Klansstr 17 Dem Kaufmann F Unger eine T
alter Markt 21 Dem Handarb A Henze ein S alt
Markt 30 Unehel Zwill T Entb Jnstuut Dem
Kupferschmied E Wolf ein S Steinweg 27s Zwei
unehel T Entb Jnstitut

Gestorben Des Tischler Wittschonke S Paul 3 I
8 M 10 T Lungenlähmung Park ir 22 Ei ie unehel
T 2 M 5 T Herzschlag Feldstraße 5 Eine unehel
T 5 M 9 T Atrophie Kellnerg 8 Des Handarb
F Dilsner S Friedrich 1 I 1 M 14 T Tuberkulose
Mühlgasse 5 Die Wittwe Dorothee Jungmann geb
Weiland 86 I 2 M 6 T Altersschwäche Stadtkranken
haus

Vermischtes
Wien 9 Dezember Telegr H A Die Direktion der

Südbahu macht bekannt daß die Wiederherstellungsarbeiten
im Pusterthale derart fortschreiten daß die Bahnstrecken

Bruneck Wolsberg und Hos Abfaltersbach am 22 d Mts
wieder in Betrieb gesetzt werden können Auch die letzte
beschädigte Strecke Absaltersbach Lienz dürste wenn die Ar
beiten nicht durch besonders ungünstige Witterung verzögert
würden bestimmt in weiteren 14 Tagen wieder fahrbar
werden Mit Beginn des neuen Jahres würde daher die
ganze Pusterthallwie wieder dem Betriebe übergeben sein

Calais 9 Dezember Telegr Ein deutscher Drei
master auf der Fahrt von Canton nach Bremen hat in
Folge eines Schneesturms bei Waidan Schiffbruch gelitten
Die aus 11 Mann bestehende Bemannung wurde in einem
Boot auf offener See von einem Fischerboote angetroffen
und ist hier angekommen Das Schiff ist durch einen Re
morqueur in den hiesigen Hafen geschleppt worden

ÄSN

Nachtrag
Wien 9 Dezember Telegr Von der dritten

Serie der an den jüngsten Straßenexzefsen betheiligten
Angeklagten sind drei in heutiger Verhandlung freige
sprochen einer zu Monatlichem schweren erker die übrigen
zu Arrest von 2tägiger bis 3wöchentlicher Dauer verur
theilt worden

Petersburg 9 Dezember Telegr Um der
heutigen Feier des 50jährigen Bestehens der Nikolai Aka
demie beizuwohnen waren der Kaiser und die Kaiserin die
Nacht von gestern aus henie hier im Anitschkow Palais
geblieben Heute Morgen fand daselbst bei der Kaiserin
großer Damenempfang statt Der Kaiser mit den Groß
fürsten wohnte um 12 Uhr Mittags dem Festgottesdienst
der Nikolai Akademie bei An demselben nahmen viele
Personen von Disnnknon Delegirte der gelehrten Körper
schaften und die hier beglaubigten Muitärb vollmächtigten
und Militärattaches Theil An der Spitze derselben befand
sich General v Weroer Unter den eingegangenen Glück
wunschtelegrammen war auch ein solches von dem Erzher
zog Albrecht Die Majestäten nahmen nach Schluß der
Feier im Amt chkow Palais das Dejeuner ein und kehrten
um 2 2 Uhr Nachmittags nach Galschina zurück

Madrid 10 Dezember Telegr Der Minister
präsident Sagasta erklärte gestern im Senate er werde
weder das allgemeine Stimmrecht noch auch das Gesetz
über Religionsfreiheit acceptnen

Barcelona 10 Dezember Telegr Während
der gestrigen Vorstellung im Odeon Theater entstand auf
den Ruf Feuer eine große Aufregung In dem Tumulte
wurden viele Zuschauer niedergetreten eine Person ist um
gekommen 18 andere wurden verletzt

Kairo 9 Dezember Telegr Vier weitere
Bataillone der englischen Okkupationsarmee werden sehr
wahrscheinlich schon in allernächster Zeit nach England
zurückgesandt werden Die als Hauptanstlster der In
surrektion angeklagten Jacub Sami Pascha und Mahmud
Fehmi Pascha werden morgen vor das Kriegsgericht gestellt
werden Arabi und die anderen zur Verbannung vom
Kriegsgericht Verurtheilten haben durch ein Schreiben an
Broadley ihr Wort gegeben daß sie in Ceylon bleiben
werden so lange es der Khedive befiehlt Dieselben werden
auf einem von der englischen Regierung gestellten Schiffe
nach Ceylon gebracht werden

Kairo 10 Dezember Telegr Ismail Ejub ist
an Stelle Riaz Paschas zum Minister des Innern ernannt
worden

Alexandrien 10 Dezember Telegr Heute
Vormittag fand in dem Theater Pokiteama eine sehr zahl
reich besuchte Versammlung statt in welcher eine Resolu
tion angenommen wurde nach welcher sofort eine Demon
stration vor den Konsulaten der auswärtigen Mächte in
Scene gesetzt werden sollte um die sofortige Zahlung der
Entschädigungssumme für die durch die Brandstiftungen
und Plünderungen verursachten Schäden zu fordern Die
Demonstration fand sodann unter der Führung eines durch
die Versammlung gewählten internationalen Comites statt
Mehrere tausend Personen nahmen an derselben Theil
Fast alle Konsuln versprachen sich in dieser Angelegenheit
telegraphisch an ihre Regierungen zu wenden Der fran
zösische Konsul sprach gleichzeitig die Befürchtung aus daß
das lange Hinausschieben der Zahlung der Entschädigungs
summen zu ernsteren Ruhestörungen unter den unteren
Klassen der Bevölkerung führen könnte Der englische
Konsul war nicht anwesend

Für die Redaktion verantwortlich C Bobardt in Halle

Neues Sopha verk b Bechershof 5 II
Salonspiegel verk s bi ll kl Märker str 3 H

Tüchtiges Mädchen ges Anhalterstr 7 II
Gesucht per sofort eine ältere Person zur

Führung eines kleinen Haushalts Näheres
zu erfragen in der Exped d Bl

Eine Frau sucht Arbeit im Scheuern und
Reinemachen Schulberg 7 2 Tr

mit beliebiger Wohnung oder ohne solche
auch mit Werkstatt zum 1 April 83 und
2te Etage sowie 3 Hof Wohnungen zum
1 Januar oder 1 April 83 zu vermiethen

gr Klausstraß e 8 A Hönicke
Zum 1 April ist Wohnung mit oder ohne

kl Laden jetzt Seisengeschäft zu vermiethen

Anfrage Steinweg 23 1
Eine fr Wohnung 3 St 4 K K K

P zu Comptoir passend Nähe der Bahn
1 April 83 zu beziehen Näheres

Leipzigerplatz 4 p

Friedrichs 27 sind herrschaftliche Etagen
zu 500 und 450 zum 1 April 1883 zu
vermiethen Näh Steinweg 33 im Eompt

Wohnung 5 heizb Ä 3 K K u Zub
Garten 1 April zu vermiethen Luisenstr 8

Eine Wohnung mit 5 heizbaren Zimmern
ist v 1 Januar 83 für 300 jährlich zu
vermiethen Näheres bei

Herrn Hohndors Mühlgraben 4
Eine Wohnung zu vermiethen Spitze 2

Parterre zu erfragen

Stube zu 18 zu vermiethen Steg 3

Lviu möbl
mit Rabiuvt

per Monat 10 sofort zu vermiethen
Breit estraße 3 II rechts

Freundlich möbl Stube Eingang separat
sof 0 sp zu vermiethen Nie meyerstr 20 III

Kl möbl Stube mit Bett Graseweg 20
TrödelSAnst Schlafstelle

von circa 3 Zimmern und Zubehör Preis
bis zu 900 wird in der Nähe des Bahn
hofs gesucht Gefl Offerten bitte niederzule
gen bei Albin Henze Schmeerstraße 39

Eine herrschaftliche Wohnung enthaltend
5 Stuben nebst Zubehör zum 1 April 83
gesucht Offerten unter H 19 in der Exped
d Bl erbeten

Eine alleinst Dame sucht 1 April 2 St
1 K oder 1 St 2 K Off mit Preisan
gabe an H Lutsche Sophienstroße 2

Zil
Mllescher Mn Demn

Montags und Donnerstags Uebiina

Ich warne hierdurch Jeden meiner Frau
geb Stehnig etwas zu borgen da ich keine
Zahlung leiste K Thormann

Es hat dem Herrn gefallen gestern Abend
Uhr unsere herzensgute liebe Mutter

Schwieger Groß und Urgroßmutter Schwe
ster und Tante Frau verw

geb
in einem Alter von 75 Jahren nach kurzem
Krankenlager durch einen sanften Tod in ein
besseres Sein abzurufen

Um stilles Beileid bitten
Die trauernden Hinterbliebene

Herzlichen Dank
Zurückgekehrt vom Grabe unserer lieben

Mitten Tochter und Schwester Jda Gabler
sagen wir unsern herzlichen Dank allen De
nen die ihren Sarg so reich mit Kronen und
Kränzen schmückten Den Arbeitern der Zim
mermann schen Fabrik für ihre zahlreiche
Begleitung zum Grabe sagen wir nochmals
unsern herzlichen Dank

Halle a/S den 11 Dezember 1882
Die tiefbetrübte Familie Gabler

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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